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i N i der ein. Wie] Wenn Herr Richter über den Krieg nach zwei lich große Schwierigkeit. ie 11 riſch 2 beh 1 0 
F haben se nich bee re 85 Ferne fit 1 muß ich ihm bot 25 ke Seuche im Jahre 1892 der Landwirthſchaft allein tirt, daß eine weſentliche Erhöhung nicht eintre⸗ 
Deutſcher Neichstag. ſinnig genannt worden, hat man mich ſchließlich die Fortſchrittler die zwei Fronten ſelber verſchul⸗ beim Nindvieh verurſacht hat, iſt auf 38 bis 30 ten würde. In der nächſten Sitzung ſollen dir 
36. Sitzung vom 4. Februar. für „ganz und gar verrückt“ erklärt. Meinel det haben. Erſt die fortſchrittliche Agitation Millionen Mark zu berechnen. Ueberall, wo man einmaligen Ausgaben behandelt werden. 2 
baden d Kade Kö die SAH Spar- Agnes“ ſoll, wie Sie ſagen, eine komiſche hat die Sozialdemokraten großgezogen. Daß den Urſachen der Seuche nachgeht, kommt man. 2 — Der Kaiſer traf dieſe Nacht im beſten 
ei Die Beratung des Etats des Reichsamts Figur jein, weil fie fich bis zur Verdeivathung|die ſozialdemokratiſchen Partei Auſchauungen, auf die Einfuhr ausländiſchen Viehs als An- Wohlſein wieder aus Rauden bier ein. Während 


Tus Salt e 8 tann Ihnen nur ſagen, dieſe Agnes iſt ganz und über das eherne Lohngeſetz, trotzdem noch immer] nütze Benachtheiligung bringt der Landwirth⸗ zunächſt längere Zeit allein und erledigte Regie⸗ 
: : af i 0 für ährli Sie folein Vergehen, ſondern ein politiſches Verbrechen. ben vielfach Erbitterung hervorgerufen, namentlich Uhr empfing der Kaiſer zum Vortrage den Chef 
Debatte genommen hat, ſehe 33 mich . 55 Au e ae ( Beifall rate.) Wo e. Sie jemals dem in Verbindung mit den Handelsverträgen. (Bei⸗ des Generalſtabes Graf v. Schlisffen II., 1 — 
mich daran zu bethheili den. 5 Am de Mi „das Sparen ſehr ſchwer fein, das gebe ich zu. Arbeiter Tugenden? Sie erregen nur feine Un⸗ fall rechts.) * f Daran amfchlichend den General v. Hanke. 
gern, denn in der Glacnwart 7 te ich 1 % u Aber den jungen Leuten ſoll man es anrathen! zufriedenheit, Sie unterminiren nur feine edlen Miniſter v. Heyden: Anträge bei dem Später nahm der Kaiſer alsdann noch eine Reihe 
litär Staat für gefähr 17 ei 3 Leuten, die in jungen Jahren ſchon annähernd ſo Kräfte! Sie haben gar kein Ideal! Sie ver⸗ Reichskanzler 9 ‚Sperrung der Grenzen und N Meldungen entgegen. 5 
ſo zial dem . Ba Noth viel Lohn bekommen, wie die Familienväter. Wenn weigern alljährlich das Budget (Lachen), ja Sie Aenderung der Fleiſchunterſuchung find Zahlreich RER . vortheilhaſten den nl 
5 Fchtig 0. Eine Dis 1 — fi 5 e dieſe jungen Leute nicht oft mehr ausgäben, als verweigern damit ſogar dem Reiche die Exiſtenz! eingegangen, doch konnte denſelben keine Folge ge- = = I . zen des ruſſiſchen Gro Wise 
a e Witte‘ Vorſchlä — führ ihrer ganzen Klaſſenlage entſpricht, würden fie in] Sie kennen keinen kategoriſchen Imperativ, Sie geben werden. Es wird nach Vorkommniſſen aus) Thronfolgers am Berliner Hofe in den Wiener 
| 


ch verehre den Abg. Bebel als den logiſchſten kennen wir! Die Sittlichkeit verwerfen Sie! ſperrung ein geeignetes Mittel ift, es gewinnt nen Zeitung“: 


ee Piz MINE DANDen BEL. DEE DEE Kopf in feiner Partei, aber gerade nach Herrn Das Körnlein Wahrheit, das in Ihren Beſtre⸗ vielmehr den Anſchein, als ob die Uebertragung „Die rnſſiſchen Blätter, welche anfangs die 
b Auch das rt Beh An Male ich Wan de bungen liegt, werden 5 aufnehmen, aber Ihre auch auf andere Weiſe als durch den Transport een“ 3 = 8 des ruſſiſchen 

e bei den Eiſenbahnen. Auch das g gezogen, und deshalb habe ich auch meinen ſozial⸗ falſchen, irreligiöſen, unſittlichen Ideen bekämpfen erkrankter Thiere bewirkt werden kann. e ee im Berlin kühl aufgenommen haben, 
g Sache ch Sprache bringen. demokratiſchen Zulunftsbildern den Zuſatz gegeben: bis zur Vernichtung. (Beifall rechts.) Auf eine Anregung des Abg. Friederichs e eg mcg gen zeigen, 
ich die e een a webe nicht die „Frei nach Bebel“. Ob Sie die Sache nun Abg. Hitze (Zentrum]: Die Herren (zu (natl.) erklärt der Miniſter v. Heyden, daß ortrefflichen Eindrucke nicht ent⸗ 


u 
inſchlägi > j leichviel, den Sozialdemokraten) halten fich für berechtigt, eine Erhöhung der Summe von 150 000 M. fü l 
F kt ac Fides ale ende e fe de Ihen, Staa 15 Unzufriedenheit zu hie. Aber Unzufriebenbeit | Sfußregufirungen allerdings ſehr erwünſcht ſei, aeg am deutſchen Hofe zu Theil gewor⸗ 
e Punt ift die Lohnzahlung Zwangseinrichtungen. Meine Zeichnung ihres und Unzufriedenheit ſind ſehr verſchieden. Die aber bei der augenblicklichen Finanzlage nicht den, in den hohen ruſſiſchen Kreiſen hervorge⸗ 


5 : mas. Ihr i er berechtigt. Aber di friedenheit, die Selbſt Eine Anfrage des Abg. Graf Limburg “⸗ fehlen, den vielbeſprochenen Toaſt des Kaiſers 
e eee lager für die Bebel! An her Zerg den Hauch . iM die Mißtranel et die iſt vom Stirum (fonf.) wird vom Regierungstiſche dahin Wilhelm in vollem Maße zu würdigen. In den 


Arbeiter, als das Leben auf Borg. Nun aber zu und Familie muß der ſozialdemokratiſche Staat Böſen. Ueber Arbeiterorganiſationen will ich mich beantwortet, daß für die Regulirung des Strieganer biefigen politischen Kreiſen wird das che welches 


5 f 3 ießli „Alles, was Sie mit den Sozialdemokraten ſehr gern unterhalten, Waſſers die nöthigen Vorarbeiten fertig geſtellt der dem ruſſiſchen Thronfolger in Berlin zu 
1 1 1050 Ra vor ur Pesduttzen a Konſumtion aber nur über ein auf dem dee ne demnächſt der Zentralinſtanz zur Super — gewordene Empfaug nun in Rußland fh 
Derſelbe ſprach von einer plauloſen Ueberprodn haben wir ja ſchon, — im Zuchthaus! (Heiter⸗ der beſtehenden Geſellſchaftsordnung. Ihr ſozial⸗ Neviſion vorgelegt werden ſollen. 


ver Unternehmer ale Urjache de ‚Nokhftannen keit) Die lopifche Duachführung Ihres Staates demokratiſches Ideal iſt ein Idol. Ihr Programm Abg. Knebel (matl): An der Moſel und wahrgenommen. Man weiß zwar recht wohl, 


ten. Je mehr wir von auswärts wegen führt uns in einen Zuſtand noch tief unter dem unterſcheidet zwiſchen Forderungen in der Rich- zwar auf Luxemburger Gebiet wird von einem daß das Erscheinen des 


in Berlin 
Ern e meh h uchthaus, in barbariſche Zuſtände. Das iſt ja tung Ihres Inkunftsſtaates und ſolchen, die ſich dortigen Händler ein arger Mißbrauch mit Ur⸗ ebenſowenig als fein im Povember abgeſtat .. 
e ä Balli denn Sie 1 ja alles eigene im Wage der 1 Geſellſchafts⸗Ordnung ſprungsatteſten für Rebenpflanzen getrieben. Der hieſiger Beſuch einem politiſchen Zwecke geen 


Jutereſſe, am Erwerb, an der Exiſtenzſicherung bewegen. Letztere find von unſeren eigenen For⸗ Händler hat ſolche Urſprungsatteſte in großer An⸗ hat. Allein man unterſchätzt die Nückwirkun 


ozialdemokratiſchen Einbernfern in neue Verlegenheit der Uebervölkerung, denn Sie ſei, ſich über die Forderungen des ſozialdemo⸗ wegen gefährlich, weil in dieſer Ortschaft ſich ein — 2 — . kg 


Maurer! Gemauert wird im Winter a im 


br gr nicht. € re 15 „renmöfeafüchen 
m ſienn ee SICH 72 Ei ( i c = eines Str ldi ö Ne len die Einfuhr auswär⸗ gen des ruſſiſch erhauſes zu öfen der 
d ff 


7 iter!“ a 7 * 1 3 
insmer zuerſt ftreifen. Was will denn auch der Arbeiter. Unſere gebenen ang e & So, 


re tung wird genehmigt. Beziehun in ſolcher Weiſe gepflegt werden. 


—— 


Intereſſen ; | ſe Selbſthülf rom Staate ßiſche wird von der Landworthſchaft beſonders knüpfen und Schlüſſe für die Zu zu ziehen, 

5 9 ter Abſehen vou der Selbſthülfe Alles vom Staate ; ſteuer rd 8 i N N 
wie viele Ach ” g- fen ee — u verlangen. Und das mache ich Ihnen zum Wee ddrückend empfunden. Bei der Aufnahme nen e Jedermann die Ueberzeugung 
ft ae Arbeit zu erhalten, Vorwurſe, daß Sie Fortſchritte im Innern uns 26. Si geen 4. Februa | Darlehen muß fie von dem Schuldner getragen auf, daß lich in ſolcher Weiſe dekundende 
ee 1 85 Dis ift to Dem dadurch erſchweren, daß Sie das liberale Bürger: aſiden . röffnet bi — 0 werden, bei dem Verkauf von Grundſtücken von zwiſchen den Höfen nur von guten 
der Sau 787777 Egoismus thnt, eme thum in zwei Lazer geſpalten und uns genötsigt Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung dem Käufer, der fein Geld nöthig zur Bewirth⸗ Folgen auch für die Beziehungen der Staaten 


t, em 8 3 führen um 11 Uhr. g ; i ſelbſt und daher au den Frieden fein könne. 
Harmonie der Intereſſen? Ihr Staat wäre ein haben, den Kampf nach zwei Fronten zu führen. Auf das Glückwunſchſchreiben des Hauſes zur ſckuffung der Gutes gehrnuct. Die Stentipel> elt * 


monie, EEE a nn : A 1% uſchſch dener cd Kredit der Landwirthſchaſt und Wenn dies num auch, wie es jetzt der Fall iſt, 
Aoch eee ange), 7 8 Militär⸗ 100 e eee 3 ie 1 5 — . von Neuer nn Gunten ö 9 anerkannt wird, un 
na 4 in j ! t b er Staats⸗ iu er 1 8 5 wer \ N 1 2 Da Pr rei . des fi ers ein 4 Ja. 7 r 2 Ss KR f x E 2 7 2 5 3 = 
herab Me Nie" Du Die Anterefen umo machen gegen sälle . Zariis au werm der Zriufprud — E — 


„ Einzelnen yo are et je nach lin in werden ausharren, nicht um un⸗ augen nn 5 eine Frage der Zeit und wird zu einer 
eee a ar 8 . ſerer ſelbſt willen, ſondern um des Volkes willen fe ER ge = mwiethſchaffl en ichti; t 

Pinyefefien Be den "Stnatsbakmen und. uren and feiner Aufunft. (u on ene dee Mean. en cee den 

N ts * ; ; .Frohme (Soz.): An eine Harmonie 7 ne n Abo Nan br e . 
Wertſtätlen; mag fein, daß Sie darin Recht ee ben Arbeiter und der fonmen! u dem Titel „landwirthſchaftliche Lehrau⸗ An hebung der Fluß und Kanal Gefälle, welche Tagen, wie kindiſch es von manchen franzöſiſchen 
babeu. Aber Sie ſehen daraus wie eine zentrali⸗ Sie dug ſabſt ict glauben Wes Inkereſſe der ſtalten“ bemängelt Abg. Barthold. 82 diene Laudwirthſchaſt mit 6 Pfennige pro Jahr Blättern iſt, wenn ſie den Verſuch wagen, ihre 
firie Verwaltung erſt recht rückſichtslos vorzu Unternehmer beruht doch auf Ausbentung der Ar- geringe Benutzung derſelben durch die Schüler, ef 


2 i Shas dagen bet Der Kapitalismus hat die Armuth der Ar- die lediglich und hauptſächlich den Zweck habe.“ Abg. Dr. Meyer Berlin (freiſ.) wünſcht ruſſiſchen Thronfolgers in Berlin hier mit Miß⸗ 


ter 1 f a RU ; raten ſich zum einjährig freiwilligen Dienſt vorzubereiten. eine Ermäßigung der Kanalgebühren auf den trauen aufgenommen wurde. Würden die fran⸗ 
Aber wenn Ste une Beigeftalt Befeitigung alte feſlen die dpa enen schaf Soto Er betlagt ener die nicht ausreichende Besoldung eine Schiff- zöſiſchen Blätter, die derlei auftiſchen, die bieſtgen 
Noth in Ihrem Staate verſprechen, dann iſt feln die Unzufriedenheit ſchaffen, in Wirklichkeit 9 ch ch * Waſſerſtraßen zu Gunſten der Schiff Vallis hieſi 


Minifter Dr. Miquel: Die Verbreiterung Ueberzeugung gelangen, daß den hieſigen politifchen 


1 Jane * der Lehrer dieſer Schulen, die dahin führen müſſe, 
n Neher 5 ; halb aber verbreiten wir nur die Erkenutuiß in den e 7 0 85 
in 4% 11 5 5 Maſſeu, und wenn dieſe Erkenntniß fie zur Un⸗ a ee 9 . — lg er 
Schlimmſte iſt vie lauge Uebergangszeit die Sie et jührt, ſo iſt das ihr ‚gutes Recht. „der in Ein ehen derſelben zen Folge haben © 7 Milli die Kaual⸗ Beſuch, welchen der ruſſiſche Thronfolger dem 

18 in Ansicht ſte ſo länger Sie haben nichts dagegen, wenn auf Grund von e bi den Miniſter dieſen Schulen Vat dem Staate 47 Millionen geloſtet; die Kana hiesigen Pofe abgeſtatter aden e 
e n an Sa alle Se ee e en die Zivilliſten erhöht werden age . bie Fürſer 85 einer 87 0 Schulen gebühren werden uns im Ganzen kaum 1, Pro- hieſigen Hofe abgeftattet hat, durch fein Erſcheinen 

a auf Ihre en warten. (Bei ; 21 enn ſeine fortgeſetzte Fürſorge zuzuwen | h nd de 

lagen, wir ſellen uns nicht Ihre Köpfe über Iren (Deal bei den dee en) ao ordern, As. Schmelzer (nl); Es würde ſich der Schiffer, die Abgaben nach der Belaftung und zu Theil gewordenen Empfang von einem jo freu⸗ 
Zukuunftsſtaat zerbrechen Ja. dann zerbrechen ſo nennen Sie das unerhört. Auch wir wollen, ein ſchnelleres n bei Durchführung des nicht nach der Tragfähigkeit der Fahrzeuge zu bes digen Echo in der, öffentlichen Meinung Rußlands 
Sie ſich doch nicht unſere Köpfe über unſeren daß der Arbeiter ſich nach der Decke ſtrecke, aber Norumaletats für dieſe Anſtalten empfehlen. rechnen, iſt jedenfalls bedenklich. Auch die Be- begleitet zu ſehen. = „ 
ee ER SE wir wollen, daß das auch Andere thun und nicht . Abg. v. Pilgrim (fe): Für den Unter- ſtrebungen, die Brückengelder zu beſeitigen, ‘find; __ Thorn, 4. Februar. Nach mehrtägigem 
Zutuuftsſtaat auch betheiligt, wenn derſe eden dent Staate Sonderhülſe durch Zölle und halt der landwirt ſchaftlichen Lehranſtalten ſollte nicht berechtigt, denn in den meiſten Fällen liegen Thauwetter ſank das Thermometer in der letzten 
kennnen ſollte! Sie ſind Vertreter der U nun ſonſtwie fordern auf Koſten der Arbeiter. Auch an die Bildung größerer Verbände gedacht wer- die Verhältniſſe ſo, daß die Brücken erſt in Folge Nacht unter 20 Grad elſiug, dadurch iſt der 
Piedeubet un haben ein ſehr gewidhten darauf laſſen wir uns niemals ein, daß das den, da die Kommunen allein zu ſehr belastet der Berwiffigung des Brückengeldes erbaut wur- Eisgang der Weichſel in die Ferne gerückt. Am 
Autun ſſon mer we bi Arnie, (cee Sparen für den Arbeiter ein wirthſchaftliches Heil werden und zu geringen Nutzen von ſolchen An den; eine Brücke mit Brückengeld iſt immer noch untern Stromlauf arbeiten die Eisbrechdampfer 


Heiterkeit.) Aber ſeien Sie überzeugt, ſobald Sie ! rüber che a. ſtalten haben. ſbeſſer als gar keine Brücke angeſtrengt und find bis Dirſchan v orgedrungen. 
Ihren Zukunſtsſtaat enthüllen, ſchwenkt ein großer mantel fi a Sen u Abg. Schumacher (ff) wünſcht Ver⸗ N Abg. Schöller (freil.) wünſcht, daß ein In Preußiſch⸗Stargard haben für die Reichs⸗ 
Tie Sure Anhänger ab, weil Niemand gem Bebel hat geſtern ruhig und fachlich Autwort ſtaatlichüng dieſer Schulen. genügender Zeitraum zwiſchen der Feſtſetzung tagswahl die deutſchen Parteien deu Landſchafts⸗ 
das Eigenthum Zauz aufgehoben ſehen möchte, gegeben auf die an uns gerichtete Frage nach Auf eine Anfrage des Abg. Walbrecht neuer Kanal. und Brückentarife und deren Er-, Direktor Albrecht Suzemin als Kandidaten auf 
ren een den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate. Von (Mil) erwidert Miniſter v. Heyden, daß wegen hebung gelaſſen werde. geſtellt. 


fe Tecir ua! On De 2 85 Sehr Teiner Seite iſt man darauf auch nur mit einer des Neubaues einer tierte ztlichen Hochſchul in! Miniſter Dr. Miquel erlennt dieſe Be. Breslau, d. Februar. Die Landtagserſatz⸗ 


f N 4 "Silbe eingegangen. (Lachen rechts.) Sie im Hannover zur Zeit noch Erwägungen ſchweben, ſchwerde als begründet an und wird Maßregeln wahl in Liegnitz findet am 6. März ſtatt. 
%%% % Baufumne uBthB Au Ahhilfe af. |, Waldenburg, 4. Sehruar. Das hiefig 
leinen ſozialiſtiſchen. Staat. Ja, da 0 ülber unſere Zukunftsmalerei aufzuregen. Wenn erſcheinen läßt, als bisher angenommen wurde. Der Etat der indirekten Steuern wird hier⸗ Schullehrerſeminar, in welchem kürzlich der wegen. 
ne Gela ß eig hie Wreiugung, ein Abr Fatbolifches Sircheuoberhaupt Dem franzififepen | Aan v. Piel grd in (kt) Gttet um eine ang, anf bewilligt Ausbruch der Juſtnenza ansgeſehte Unterricht 
n einge iſt eine freie Nereinigung, em Volle die Republik als fein Recht zubilligt, ſo kömmlichere Beſoldung der Kreisthierärzte mit Ohne weſentliche Debatte werden hierauf an⸗ wieder begonnen hatte, iſt aber als in Folge 
Staal übt überlaf 2 52 Se Ver- werden Sie das wie überhaupt das Recht zu einer Rückſicht auf die Wichtigkeit ihrer Funktionen genommen die Spezial-Etats der Staatsarchive, neuen Auftretens der Krankheit e 
— An 5 äktnirfe Was Sie wollen. it anderen Geſtaltung des Staatsweſens doch nicht dem namentlich beim nn von Viehſeuchen. der allgemeinen Finanzverwaltung und der Staats- Von 130 Schülern find über 100 erkrankt. 
ee u 2 ni fd) nur prum herum, deutſchen oder irgend Ban ae 8 Wuuſche — 70 BE . en) ſchuldenverwaltung. 6 
i ES wollen. Daß der Zukunftsſtaat die Republik fein | in; 
— lar e ee 1 wird, iſt naklalih.  Dncnus haben wir als De.  Örenzoiftriften find Weder überlaſtet. . 
cpartel gehe g hat. Früher galt Ihnen das mokraten ja auch nie ein Hehl S Sa e ler ge Sag ee 
aal ſcde eherne Lehngeſez als Dorma, jet daß Dune . nen bie urienten G pie den der Bauche ber Dec, „ . 
alen Sie nicht met deren dus Manjern an ſich Herren vom Zentrum 12 EX aus ihrem Themas schule verlangt werden. 7 eee 
3 soll nicht 1 5 Moe Ki "üben von Aquila le 5 ag md. ga N ee: > ee Deutſchland. Lettin und Cröllwitz wird je 1 Todesfall in Folge 
Si ſurach, i . Nun, geben Sie zu, daß der heutige Staat mit feinen für eine gründle ung der Thierärztee von Cholera gemeldet. ; 
gli Sm le ne | ⅛ aid una Ga Sambal, Kr GR 2 0) Dr 
FFT lie fe unferm Tortelbematratiih m Staate in die wird ſehr de wel die Bewerber glauben, daß rathung des Mie i fortgefetst. Abg. Dinge, fahrt ichen eſehſc hat en ift uch a 
Fate e e ie derbe find man ar Schuhe ſchieben, haben Sie ja in Ihrem Staate! durch dieſe Amtsübernahme auch eine Bermeh⸗ griff auf EHRE de „ Sgaffale ee ber aller Schraubenflügel“ in Samara (Republik 
mil Ahnen ſchon ganz ſachlic distutizen. Einige) dean eee ee Br a Bei 1 080 e der Gründen der file hnung Die San Domingo) engerften. Die ben 
Worte fi ine Brochure. Ihnen neunt, empſinden die Arbeiter als eine Erleichte⸗ Abg. v. Kröcher (konſ.) ſchildert die Schi: eas N f Arien ung die läßt von St. Thom s aus Hülfe dorthin ab- 
J %% ⁰ͥ Cœ i!! Mlkhe Ser cr nen ns 0 Die Brit ab 
Kritik, Ihre ſchwache Seite in Ihren poſitiven geltern, erweiſen Sie uns den größten Gefallen. und Klauenſenche erwachſen. Nach den gemachten befürchtet worden ſei, jo lange das bisherige nicht . Hamburg, 4. Februar. (W. T. 3) Im 
Ideru. Meine Brochüre hat Sie in große Ver- Sie beweiſen dabei nur Ihre vb * Unfähig⸗ Erfahrungen werden die Milchkühe, welche von zffentliche Militär⸗Strafderfahren ne Sim 4 Gerichtsgefängniſſe zu Altona tt ein tödtlich ver⸗ 
legenheit geſetzt. Der Schwiegerſohn des Herrn keit, die Zeit zu begreifen. (Beifall und Ge⸗ der Seuche befallen ſind, geringwerthig, ſie geben pringt darauf die Reſolntion von nenem ein, die- laufener Cholerafall vorgelommen, außerdem 
Liebtnecht hal zwar etwas über den Irrihum lä ter.) N einen geringeren Milchertrag, etwa die Hälfte des ſeche wird jedoch. abgelehnt mit dem Bemerk werden drei Choleraerkrankungen aus Altona neu 
des Abg. Richter“ goſchrieben (Heiterkeit), iſt aber Abg. Stöcker (konſ.): Abgeſehen von feinen | in geſundem Zuſtande gelieferten Ertrages. Das fei nicht genügender Aufklärung dur ch ha rue In Hamburg it auch heute kein neuer 
damit ganz ins Kater efallen. Ich habe mir Bemerkungen über die Eiſenbahnverwaltung hat Maſtvieh bleibt mindeſtens in dem Zuſtande desrath die Resolution im Plenum von nenem Sholerafall zur Meldung gelangt. f 
gar keine Hoffnung Grand mit meiner Brochüre Herr Richter Manches gejagt, dem auch wir bei⸗ ftehen, in dem es ſich beim Ausbruch der Seuche einzubringen. Regierungsſeitig wird ſod K 5 Mainz, 4. Februar. (W. T. B.) Die 
die Sozialdemokratie, die ſeit 30 Jahren beige Fiume 1 Die Bedeutung dieſer ganzen 1 ge a 15 Jahre fürt, daß eine — Hi 2 Der Jure. po N 5 3 u 
jo viele F i te Debatte liegt darin, daß ei i und Lämm ( enhaft, ſo daß die 2 e - „Pegel 3,63 Meter; das Waſſer fteigt. Aus Maxan, 
Per a 8 übe f 11 ollte t etende Partei hi 10 4 1 Er änge zu zwei Drittel ausfallen. Der verringerte denbezüge aus dem Kriege 187071 iu aller- wo der Waſſerſtand 4,84 Meter, und aus Worms, 
gekommen find, zu veenichten. er ich wollte trete artei hier ihren Bankerott erklärt hat gänge 5 N nächſter Zeit erfolgen werde. Bezüglich der Mi- er g . 
mit meiner Brochilre uur erreichen, daß das (Gelächter bei den Sozialdemokraten), indem ſie Viehſtand beeinflußt auch den Ackerbau ſehr nach⸗ fitärmufiten wurde erklärt zug Aenderung wo der Stand 3,50 Meter betrug, wird ſtarles 
Lolettiren des Kathederſozialiemus mit der einfach ſagt, über ihren Zukunftsſtaat im Einzel⸗ theilig. Die Schafwolle c ungewaſchen ver⸗ an der uläſſt en K 55 ee Steigen gemeldet, dagegen aus Wimpfen ſtarkes 
Sozialdemokratie aufhört, und daß fo viele un⸗ nen ſelber nichts zu wiſſen. Daß dieſe periodi⸗ kauft werden, weil die Schafe nach dem Rathe ei 32 & opfzahl ſeit 18 N f 755 nie- Fallen des Neckars, der Waſſerſtand betrug am 
Have Köpfe, die mit der Sozialdemdkratie ſchen Erſcheinungen von Arbeitslosigkeit in heuti⸗ des Thierarztes nicht gewaſchen werden dürfen. pr N perten l 15 Ar ee Darauf letzteren Orte 3,95 Meter; die Höhe des Maiues 
als eine unterdrückte Partei Sympathie haben, der Zeit auf hie einen großen Schatten werfen, Von ſolchen Seuchen werden kleinere Grund⸗ ehe Titel 3 bewilli ei 5 Die eruthung wird bei Würzburg 4,41 Meter; es iſt Stillſtand ein⸗ 
wenigſtens in Bezug auf deren fachlichen Werth ſt ja richtig. er die Sozialdemokraten thun beſitzer ſchwerer betroffen als Großgrundbeſitzer. ſortgeſetzt. 9 f er 1 getreten. , 8 3 
zurecht gerückt werden. Ich kenne Konſervative, ihrerſeits auch nichts, um den Nothſtand zu be⸗ Beim Ausbruch der Seuche bleibt den kleinen N * . Chemnitz, 4. Februar. Giſteru fand hier 
ja ich keune ſogar Miniſter, die mir geſagt 0 Der von ihnen gewollte achtſtündige Ar⸗ Beſitzern gewöhnlich nichts anderes übrig, als — Die Subkommiſſion der Militär⸗Kommiſſion Schneefall ſtatt. In der vergangenen Nacht bes 
aben: „Ihre ſozialdemokratiſchen Zukunftsbilder eitstag iſt eher das Gegentheil einer praktiſchen ſchleunigſt ihr Vieh zu EN um der drohen⸗ trat geſtern Abend unter Vorſitz des Abgeordneten trug die Kälte 15 Grad. 5 
ind gut, Ihre 2086 Bücher aber nicht.“ (Hei⸗ Maßregel. An Fürſorge für die Arbeiter thun den Gefahr zu entgehen und ſolches Verkaufen Freiherrn v. 83 Es wurde der 3 4. Februar. (W. T. B.) Der 
terleit.) Den Haupterfolg meiner Brochüre der- die Sozialdemokraten nichts, rein gar nichts. kommt einem Verſchenken ziemlich gleich. Iſt das erſte Theil des ages Richter, wonach die Export nach Nordamerika betrug laut Ausweis 


er rl | 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Der „Halliſchen Zeitung“ zufolge iſt in der Pro⸗ 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Znges-|yinpiat Smenanftat zu Nietleben am Donnerſtag 


erkrankung vorgekommen. Vier verdächtige Fälle 
ſind in Beobachtung genemmen. Geſtern iſt ein 


danke ich Ihrer abſoluten Unfähigkeit, mich zu Praktiſche Hülfe bringen ſie dem Volke nicht. Vieh verkauft, fo hat die Ackerbeſtellung gewöhn⸗ Subkommiſſion die fortdauernden Ausgaben des hieſigen Kouſulats der Vereinigten Staaten 
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& Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 23 
2 2 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 1 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 2 


f 2 2 Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Eine igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt . Morgen⸗Ausgabe. drt . zl. Han, Wilkens, In Berlin, Hamburg u. Frauke 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co 


Der Schaden, den die ſummariſch ermitteln fote, behandelt und konſta⸗ 2 


2000 Mark ſollen erſpart haben können. Ich die ſie ſelber als falſch längſt erkaunt hat, wie die ſteckungsquelle. Eine große und vielfach ganz un⸗ der heutigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer 


Abg. Richter: Nach dem Gange, den die gar aus dem Leben gegriffen. Und gerade das unter die Maſſen geworfen hat, das iſt nicht nur ſchaft die Fleiſchunterſuchung. Die Zuſtände ha⸗ rungsangelegenheiten. Am Vormittage um 11 i 


iel grö i i h Cr: immli irdi itä ſter Zei i litiſchen Kreiſen hervorgerufen hat, ſchreibt der 
el größerer Zahl einen Rückhalt — durch Er: verneinen alſo himmliſche und irdiſche Autorität. neueſter Zeit überhaupt zweifelhaft, ob gegen vie pol . n hat, — 
weil Nothſtauds⸗Ausgaben in die Einzelſtaaten eee 855 daten für ihr ganzes ſpätere Leben.] Sie berufen ſich nur auf die Liebe. Die Liebe Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche die Ab- Wiener Korreſpondeni der „Münchener Allgemei⸗ 8 
u vi * 1 r 
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ſozialdemokratiſchen Zukuuftsſtaates iſt genau nach Unzufriedenheit, die dem Streben entſpringt, iſt möglich war. rufen hat, und laſſen es nun auch nicht daran 


Uhr. 5 Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ man kann ſich nur darüber freuen, daß die guten f 


— Es folgt der Etat der indirekten Steuern. Ohne daß man deshalb Anlaß hätte, irgend welche 
t auf⸗ ae en 28 18 ? Aba | Zentr.): Die Stempel⸗ politiſche Kombinationen an dieſe Thatſache zu 
Geben müſſen! Sie bestreiten jede Harmonie der Wege zu räumen. Nichts iſt ſchlimmer, als un⸗ B. I. Berlin, 4. Februar. Abg. Hu mann 5. Die Stempel⸗ ef tſache z 


Halle a. S., 4. Februar. (W. T. B.)) 
ordnung: Bau-Etat. je Todesfall und am Freitag eine neue Cholera⸗ 2 


Irrſinniger aus der Quarantäne entwichen. Aus 
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von Amerika im verfloſſenen Jahre 246537 
ellars weniger als im Vorjahre; im letzten 
a iextefjahr war die Ausfuhr um 123 303 Dollars 
funken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Februar. (W. T. B.) Ar 
geordnetenhaus. Bei der Budgetdebatte, Titel 
kittelſchulen, trat der Unterrichtsminiſter Dr. 


von Gautſch für Beibehaltung des Griechiſchen 
in den Gymnaſien ein. Der Wegfall des Grie⸗ 
chiſchen würde den Eckpfeiler der Kultur, welche 
uns mit den weſtlichen Völkern verbindet, zer⸗ 
trümmern und anfangs einen wenigen bemerk⸗ 
baren, ſpäter aber einen empfindlichen und über⸗ 
aus nachtheiligen Riß zwiſchen dem Geiſtesleben 
Oeſterreichs einerſeits und Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Englands andererſeits herbeiführen; er 
ei deshalb für Beibehaltung der Gymnaſien und 
ealſchulen. 

Lemberg, 4. Februar. Eine Anzahl Stu⸗ 
denten der hieſigen Univerſität beſchloſſen die Ab⸗ 
haltung einer nationalen Trauerfeier anläßlich der 
zweiten Theilung Polens. Gegen 50 gewaltſam 
die Bälle ſtörende, gegen die Polizei excedirende 
Studenten wurde die gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet. 


Frankreich. 


Paris, 4. Februar. (W. T. B.) Nach 
hier vorliegenden Nachrichten aus Montevideo vom 
4. d. M. entbehren die Gerüchte von dort ent⸗ 
deckten revolutionären Umtrieben jeglicher Be⸗ 


ze. in Montevideo herrſche vollkommene 


Italien. 

O Rom, 3. Februar. Das Schriftſtück, 
welches vom Staatsanwalt dem Miniſterium und 
ron dieſem der Kammer vorgelegt wurde, um die 
Ermächtigung zur Verfolgung gegen den Abge⸗ 
ordneten de Zerbi zu verlangen, enthält folgenden 
Paſſus, welcher die Verfolgung gegen de Zerbi 
rechtfertigt: „Unter denjenigen Perſonen, welche 
in den derſchiedenen Korreſpondenzen und Rech⸗ 
nungen von der Hand Tanlongo's und Lazzeroni's, 
wie fie im Laufe der verſchiedenen Hausſuchungen 
beſchlagnahmt wurden, am meiſten genannt ſind, 
befindet ſich der Abgeordnete de Zerbi. Derſelbe 
hat nach den betreffenden Dokumenten in den 


Jahren 1888—91 bedeutende Summen erhalten, 


welche 400000 Franks zu überſteigen ſcheinen. 
Mehrere der beſchlagnahmten Schriftſtücke ſcheinen 
außerdem eine direkte Beziehung zwiſchen den 
Auszahlungen dieſer Summen und der Diskuſſion 
. 

N) ie Zahlungen an, quali⸗ 
Wirt aber diegaben als Süzabtung von Preß⸗ 


und Reifefoften welche von de Zerbi gemacht wor⸗ 


den waren, um die öffentliche Meinung dem Ge⸗ 
F 


i nt 
geglaubt zu haben, daß dieſe 
N worden wären, 
um im Parlament Stimmen für das der Römi⸗ 


um Bunt - Pe 3 
— äußerſt günſtige Geſetzesprojelt zu 


de Zerbi iſt einer der belannteſten und eke⸗ 
e a ae 
t er iner 

Direktor des „Piccolo“ von Neapel ein bedeuten⸗ 

des i polemiſches Talent ent 
In wenig Jahren hat er eine große Karriere 
acht, und zählt jetzt zu den begütertſten Schrift⸗ 
feines Landes. In der Kammer beichäftigte er 


An der Kriegsrüſt ohne Unter⸗ 
a Dis Were „lien ber cin Pulte 
ng ee es ſich retten will“, ſtammt von 
ihm her. 


In der Kammer erwartet man mit Be⸗ 
mtheit die Vorlage neuer Vorſchläge zur Kon⸗ 
itution einer parlamentariſchen Enanetekom⸗ 
miſſion; die Kommiſſton, welche mit der Prüfung 
des ee Ya zur Verfolgung de 
Zerbi's beauftragt iſt, wird jedenfalls mit dem 
Mandat, eine Unterſuchung einzuleiten, beauftragt 


In den Konloirs der Kammer iſt fortwäh⸗ 
rend die Rede von den Aenderungen im Mini- 
ſterinm, welche unvermeidlich 5 Giolitti 
hat die offenkundige Abſicht, ſich Grimaldi und 


La Cava, welche das Kabinet kompromittiren 


können und vielleicht auch nächſtens werden, vom 
Halſe £ e chen. Indeſſen iſt es ſehr zweifel 
haft, ob die Oppoſition der Kammer geneigt fein 
wird, eine derartige Kombination Giolitti's anzu⸗ 
erkennen. Die Oppoſition hat es vielmehr auf 
Giolitti ſelbſt als auf feine Mitarbeiter abgeſehen. 
Offenbar iſt es die überlegene Haltung, welche 


Giolitti bis jetzt an den Tag gelegt und mit der 


er ſo viel Erfolg gehabt hat, was ihm den H 
der Oppoſition eingetragen. : 80 
In der Kammerſitzung hat, was man gerade 
nicht allgemein erwartete, der Berichterſtatter der 
mit der Prüfung des Ermächtigungsgeſuchs zur 
Verfolgung de Zerbi's beauftragten Kommiſſton 
das Reſultat der Prüfung Per welches der 
Veefolgung durchaus günftig tft. Die Schluß⸗ 
fol zerungen des Berichts waren von den Mitglie⸗ 


morgen zu beginnen. Hierauf antwortete der 
Miniſterpräſident Giolitti auf eine Interpellation 
anläßlich der durch ein römiſches Morgen⸗ 
blatt veröffentlichten Nachricht, daß die Regierung 
von der römiſchen Bank Geld zu Wahlzwecken 
erhalten hätte; der Miniſterpräſident erklärte kurz 
und bündig, daß er ſich mit Verleumdungen und 
Infamien, welche man auf ſeine Rechnung 
druckt, nicht beſchäftigen werde. Rudini wies 
darauf hin, daß unter den Dokumenten, welche 
vorgelegt ſeien, um die Verfolgung gegen de Zerbi 
zu rechtfertigen, ſich ein Verhörsprotokoll Tanlon⸗ 
gos befände, in welchem der verhaftete Direktor 
der römiſchen Bank verſichert, an mehrere Präſi⸗ 
denten des Miniſterrathes 4 Millionen ausgezahlt 
zu haben. Di Rudini ſagt. daß ihm ſehr viel 
darau liege, jetzt gleich zu erklären, daß er weder 
direkt noch indirekt etwas von der römiſchen 
Bank verlangt, noch erhalten habe. Der frühere 
Minuiſterpräſident erſuchte die Kammer, eine 
Enquete über dieſe Beziehungen mit der römiſchen 
Bank zu veranſtalten und Iegt eine diesbezügliche 
Tagesordnung auf den Tiſch des Hauſes. 
Giolitti erklärte, daß er der allgemeinen Anſicht 
der Kammer Ausdruck zu verleihen glaube, wenn 
er hier öffentlich ausſpreche, daß di Rudini über 
jedem Verdachte ſtände. Die Thatſachen würden 
von der Gerichtsbehörde feſtgeſtellt werden. Der 
von Rudini gemachte Vorſchlag wird jedenfalls 
morgen zur Diskuſſion gelangen. 

Der Brand, welcher geſtern in dem Gebände 
der israelitiſchen Schule in Rom ausgebrochen 
war, ſtellte einen bedeutend größeren Schaden an, 
als man urſprünglich vorauszuſehen vermochte. 
Trotz der größten Anſtrengung der Feuerwehr 
brannte der erſte Stock, in welcher ſich die Syna⸗ 
goge befand, ſowie die 3 oberen Etagen, welche 
von den Schulränmen eingenommen wurden, voll 
ſtändig aus. Um 9 Uhr war von dem ganzen 
rieſigen Gebäude nichts mehr übrig geblieben ale 
die vier Mauern, und die Flammen erfaßten vu 
Nachbargebände, aus denen ſich die Bewohner 
mit Mühe retten konnten. Außer einem durch 
einen herabſtürzenden Balken ſchwer verletzten 
Pompier iſt glücklicherweiſe ein Perſonenunglück 
nicht zu verzeichnen. Deſto größer iſt der mate⸗ 
rielle Schaden. Die Bibliothek und die Kunſt 
ee welche die israelitiſche Gemeinde fei 

ahrhunderten aufbewahrte, ſind vollſtändig ver⸗ 
loren. Der Geſammtſchaden wird auf 4—5 Mill. 
Gulden geſchätzt. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 3. Februar. (W. T. B.) Die 
Deputirteukammer hat die Annahme der Man 
datsniederlegung des republikaniſchen Deputirten 
Freitas — 

Sevilla, 3. Februar. (W. T. B.) 
Zuſtand der erkcauln cz 'n ron Moutpenſier 
iſt ſeyr beden et d. 

Großbritannien und Irland. 

London, 4. Februar- (W. T. B., Da 
Reuterſche Bureau meldet aus Alexandria von 
heute: Der Transportdampfer „Himalaya“ i. 
mit einem Bataillon des ſchotiiſche Regiments 
„Black Watch“ außerhalb der hi igen Hafen ume 
getroffen. Morgen früh wird das Batoulon aus- 

a werden und direkt nach Kairo aogehen. 
Ein Eiſenbahnzug wird zu jener Aufnahme am 


Oer 


Quai bereit ſtehen. Zu der Stadt herrſcht Ruhe, 
e i 8 
e egung unehmen iſt. — N 
Khedide iſt hene e u Beg = 
g Morgen in Begleitung 
Miniſter nach Aſſint abgereist. 44 
5 Danemark. 
drrer die däniſch⸗deutſchen Beziehungen fin 
den wir nachſtehenden bemerkenswerthen Artikel 
in den däuiſchen „Dagens Nyheder“. Unter der 


„Eine nüchterne Betrachtung“ heißt 
„Dem aufmerkſamen Beobachter des Ver⸗ 
hältniſſes Dänemarks zu Deutſchlaud dürfte es 
klar ſein, daß ſich zwei Strömungen geltend 
machen, die des unmittelbaren Gefühls und die 
der einfachen Klugheit. Unſer nationales Gefühl, 
unſere Vaterlandsliebe erwecken bei uns eine ganze 
natürliche Sehnſucht nach Wiedervereinigung mit 
den von uns nten ſchleswigſchen Brüdern, 
gun mit einer gewiſſen Bitterkeit über die 

ergewaltigung, deren Grsenfland zur Zeit ein 
Theil der diniſchen Nationalität iſt. Anderſeits 
aber machen ſich n und mehr 
kühle und nüchterne Erwägungen geltend. Was 
lehren uns nun dieſe Erwägungen? Vor allem 
lehren ſie uns, wie hoffnungslos der Wahn iſt, 
das Verlorene mit den Waffen in der Hand zu⸗ 
rückzugewinnen; ferner zeigen uns dieſe Erwägun⸗ 
gen, und dies iſt das Weſen der Sache, daß 
Nordſchleswig von uns nur als ein vollſtändiges 
freies Geſchenk aus der Hand Deutſchlands und 
als ein Pfand unverbrüchlicher Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden benachbarten Nationen empfangen 
werden kann, daß wir a der nie darnach trachen 
dürfen, weder allein noch im Verein mit andern 
Deutſchland dieſes Seück Land zu enk reißen, weil 
ſolches uns in ein dauecndes feindſeliges Verhält 
niß zu unſerm ſüdlichen Nachbar bringen würde, 
während doch friedliche Beziehungen zu ihm von 
höchſter Bedeutung für nns ſind. Aus dic ſer 
Lage der Dinge Fr ſich mit Nothwendigleit, 
daß das däniſche Volk in ſeiner Geſammtheit die 
Neutralität Dänemarks in einem enropäiſchen 
Kriege bewahrt zu ſehen wünſchen muß. Es 


2 2 


denn der Kommiſſion einſtimmig angenommen war recht verſtändlich, daß die erſten Berichte 
worden. Die Kammer beſchloß, die Diskuſſion 


über die Aeußerungen des Grafen Caprivi im 


Fremde Fonds. 
48, 00% Ruff. co. Anl. 1871 5 — 


Argentiniſche Anl. 89% 


8 20. Todesfälle in Folge von an- 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 


deutſchen Heerausſchuß hier bei uns uberraſchen 
mußten, nicht minder natürlich war es, daß be⸗ 
ſonnene Mitbürger ſofort die Meinung ausſpra⸗ 
chen, daß Fein Anlaß vorhanden ſei, den Hut tief 
abzunehmen, bevor man die betreffende Perſon 
ſelbſt ſieht. Alsbald zeigte ſich denn auch, daß 
dieſe Berichte nicht korrekt, um nicht zu ſagen von 
übelwollenden Leuten geradezu entſtellt waren. 
Aus vielen Gründen dürfte es unmöglich ſein, 
feſtzuſtellen, was der deutſche Reichskanzler eigent⸗ 
lich geſagt hat; wir wiſſen aber jetzt ſo ziemlich, 
was er nicht geſagt, weil er weder hat ſagen kön⸗ 
nen noch ſagen wollen, daß er der däniſchen Re⸗ 
gierung wegen Mangels an Korrektheit Deutſch⸗ 
land gegeuüber Vorwürfe mache und daß er irgend 
ein Mißtrauen in die redlichen und friedlichen 
Anſichten dieſer Regierung ſetze. Sehr verſtänd⸗ 
lich von ſeinem Standpunkte aus iſt es aber, wenn 
er von Dänemark als einem möglichen Theilueh⸗ 
mer an einem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Kriege gegen 
Deutſchlaud ſpricht; ja, man kann ſogar weiter⸗ 
gehen und ſagen, daß der deutſche Staatsmann, 
der bei den Erörterungen über das Heerweſen 
ſeines Vaterlandes einen ſolchen Fall nicht mit 
in Erwägung zieht, ſeine Sache überhaupt nicht 
verſteht. Dazu iſt Dänemark von zu großer Be⸗ 
deutung, nicht wegen ſeiner militäriſchen Stärke, 
ſondern wegen ſeiner Lage. Aber hierin liegt 
keineswegs irgend ein Mißtrauen, ſondern er räumt 
nur ein, daß die Ereiguiſſe der Zukunft unbe⸗ 
rechenbar ſind, daß man aber unter allen Um⸗ 
ſtänden am klügſten thut, wenn man das Beſte 
erhofft, ſich aber auf das Schlimmſte vorbereitet. 
Unſerſeits wird keine Verſicherung, fie ſei noch fo 
feierlich, keine vollſtändige oder theilweiſe Ab⸗ 
rüſtung gauz entſcheidend ſein können, denn das 
Unglück beſteht in unſern „lokalen Verhältniſſen, 


1 


deren wir nicht Herr ſind. 
77 TSIIEET NENNEN 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Februar. Der deutſche Inſpek⸗ 
toren⸗Verein für ganz Deutſchland ift ſeit Jahres⸗ 
friſt auf 15 Zweigvereine mit ca. 1500 Mitgliedern 
angewachſen. Die Wirkſamkeit des Vereins durch 
die reine Selbſtverwaltung in den andere 
und Zuſammengehörigkeit in der Zentralverwal⸗ 
zung dürfte uls Segen für die zerſtreute und des⸗ 
tb ausgebeutete Beamtenklaſſe ſchon jetzt erkenn⸗ 
bar ſein. Unſer Stettiner Zweigverein hält am 
13. d. M. in Paſewalk eine von dort aus auge 
regte Verſammiung ab, in der auch der Miß⸗ 
brauch des Namens der Beamten durch Geſchäſts⸗ 
leute zur Sprache kommen wird. 


— Am Sonntag Nachmittag kommt die]! 


Operette „Miß Helyett“ im Bellevne⸗Theater 
wieder zur Darſtellung. Bekanntlich hat die 
ſranzoſiſche Bouffes⸗ Operetten ⸗Geſellſchaft dieſer 
Tuge in Berlin einen koloſſalen Erfolg mit dieſer 
Vaudeville⸗Operette erzielt und dies reizende Werk 


dem allgemeinen e wieder nahe acht. 
— „Schlimme Saat“ iſt kürzlich auch in Hau 
over und München mit entſchiedenem Erfolg m 


Scene gegaugen. n ar. 2 
” Fr Monat Januar ſind bei dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung gekommen: 433 Ge⸗ 
burten, 280 Sterbefälle, 65 Eheſchließungen und 
4 | win 
Mit dem Abbruch der Fachwerk⸗Kaſerne II. 
im For elm iſt vom Beſitzer, au⸗ 
Fort Wilhelm iſt vom Beſitzer, Herrn Bau 
unternehmer Siefert, bereits be worden. 
— In der Woche vom 22. bis 28. Januar 
amen im Regiern 
kamen im Reg ettin 91 
krankungs⸗ und 1 


ſten trat Diphtherie auf, woran 50 Erkrankungen 
und 17 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
16 Erkrankungen (4 Totesfille in Stettin. So⸗ 
daun folgen Maſern mit 19 Erkrankungen, davon 
7 Erkrankungen in Stettin. An Scharlach erkrank⸗ 
ten 10 Perſenen, davon 6 in Stettin, au 
Darm Typhus Perſonen, davon 1 
in Stettin und an Kindbettfieber 5 Perſonen 
5 Todesfälle), davon 2 Perſonen (1 Todesfall) in 
tettin. In den Kreiſen Anklam und 

berg kamen leine Fälle von anſteckeuden Krank⸗ 
heiten vor. f 

— Den emeritirten Pfarrern Plautiko 
zu Stargard in Pomm., bisher 7 — im 
Kreiſe Bit und Severin *. Voͤlſchow im 
Kreiſe min iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen. — Dem Hanptlehrer Gülde 
zu Retzowsſelde im Kreiſe Greifenhagen iſt der 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern verliehen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 29. Januar bis 4. Februar 3608 
Portionen verabreicht. 


Ans den Provinzen. 


A Greifenberg, 4. Februar. Die für die 
Deckſtationen im hieſigen Kreiſe beſtimmten Be⸗ 
ſchäler trafen geſtern vom königlichen Landgeſtüt 
zu Labes hier ein, um von hier aus nach den 
Standorten derſelben vertheilt zu werden. — Auf 
dem Gutshofe zu Dorphagen, Herrn Major von 
Flemming gehörend, brach am Mittwoch früh in 
einem Wirthſchaftsgebäude auf bisher nicht er⸗ 
mittelte Weiſe Feuer aus, durch welches das 
äußerlich maſſive Gebäude total zerſtört wurde. 
Den Gebäudeſchaden hat die Altpommerſche So⸗ 
zietät zu tragen. — Auf dem heute hier tagenden 
Vereinstage des landwirthſchaftlichen Bauern⸗ 
vereins wird der Vorſitzende deſſelben, Herr von 
Doeringen⸗Ribbekardt auch die projektirten Klein: 
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reifen 


bahnen, die im Kreiſe ſollen gebaut werden, zur 
Erörterung bringen und einen vollſtändigen Plan 
darüber vorlegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Frau B. lebte ſtets in banger 
Furcht vor Spitzbuben, ſie verſteckte ihre Werth⸗ 
ſachen deshalb an einem nicht näher zu bezeichnen⸗ 
den Ort ihrer Wohnung. Dort barg eine Kaſſette 
vierhundert Mark in blanken Zwanzig⸗Markſtücken, 
zwei goldene Remontoiruhren mit dazu gehörigen 
goldenen Ketten, ſowie mehrere Ohrringe und 
Ringe. Sie glaubte an dieſer Stelle ihren Schatz 
ſo ſicher vor Diebesblicken, daß ſie ſchließlich ihn 
ſelbſt faſt vergaß. Als nun vor Kurzem in dem 
Raum eine Reparatur vorgenommen werden 
mußte, ſcheint der Hort von neugierigen Augen 
entdeckt, von räuberiſcher Hand entführt worden 
zu ſein. Als Frau B. am Donnerſtag der 
Kaſſette etwas entnehmen wollte, gewahrte ſie zu 
ihrer Ueberraſchung, daß das Behältniß ausgeraubt 
war. Der Kriminalpolizei dürfte es indeß nach 
den vorhandenen Indizien leicht gelingen, die Spitz⸗ 
buben zu ermitteln und zu überführen. 

— Eine von Wilderern bewohnte Höhle iſt 
vor einigen Tagen in dem bei Erkner belegenen 
Forſt entdeckt worden. Am Mittwoch Abend 
gegen 8 Uhr bemerkte der Gendarm Lehmann 
auf einem Patronillengange mitten im Walde 
das Licht einer Laterne. Dem Lichte nachgehend 
ſah der Beamte zwei Männer, die ſich eben an⸗ 
ſchickten, in einen Fuchsbau hineinzukriechen. Mit 
Hülfe eines Forſtbeamten folgte nun der Gendarm 
den Männern in die unterirdiſche Wohnung, 
deren Gänge ſich, je weiter die Beſucher kamen, 
erweiterten und in einen geräumigen Ansbau, der 
wohnlich eingerichtet war, ausmündeten. Leider 
waren die Bewohner der Höhle, als ſie den Be⸗ 
ſuch kommen hörten, durch einen anderen Gang 
entflohen. In dem Bau wurden friſchgeſchoſſenes 
Wild und drei Gewehre mit der dazu gehörigen 
Munition gefunden. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 4. iar. Spiritus loko oh 
Faß 50er 50,40, do. 70er 30,90. Beh. 1 
Wetter: Kalt. 


12,0. 
Brod⸗ 


‚25 
f. a. B. 
mburg per Februar 14,32 ½ bez., 14,35 B., per 
ärz 14,37½ bez. und 8. te Apri 14,45 
14.52 ½ 


bez. und B., Mai 14 G., 
. | 
Köln, 4. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,40, per 
Mai 16,80. Roggen hieſiger loko 14,75, do 


fremder loko 16,75, per März 14,45, per Mai 
14,35. Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
—.— üböl loko 54,00, per Mai 53,50, 


per Oktober 53,70. — Schön. 
mburg, 4. Februar, Vormittags 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Er] Santos per März 0 8. en 


80,75, per Dez 5. 
Hamburg, 4. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemen! 
5 frei an 122 1 1 
„32½, per 1437¼, per Mai 14,50, 
per Sn Still. * > 
Peſt, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo beſſer, per 
Frühjahr 7,56 G., 7,58 B., 7.6 
109 B. Hafer per Fr G 
1 Keys per ae 2 ” . 
ohlraps per Auguſt⸗September 11,45 G., 
11,50 B. — Walker: Aal e 
Mee pe 1 
are per 
bruar 48,90, per März 48,90, per März⸗Juni 
49,00, per Mai⸗Auguſt 49,50. Spiritus 


beh., per Februar 47,00, per März 47,00, per] K 


1 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 
alt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 4. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ ſprickt 
ſich über das heute Abend den drei großen Klubs 
vorzulegende Regierungsprogramm ſteptiſch aus 
und ſagt vorher, daß eine Partei⸗Koalition und 
eine organiſirte Majorität aus derſelben nicht 
hervorgeht. Die Führer der Linken werden dem 
Klub eine Reſolution über das Programm vor⸗ 
ſchlagen, die gegen einzelne Punkte deſſelben ſtarke 
Vorbehalte macht. 

Trieſt, 4. Februar. Kapitän Benerini vom 
Dampfer „Balduins“, der Nuvigazione generale 
italiana, durchſchnitt ſich an Bord dieſes Schiffes, 
unweit Bombay, in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ſtörung den Hals. 

Peſt, 4. Februar. In der Arader Feſtung 
ermordete vorgeſtern ein Militärſträfling ſeinen 
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Zellengenoſſen, weil derfelbe verrathen hatte, daß er 
einen Fluchtoerſuch machen wolle. Man verargt es 
der Gefängnißverwaltung, daß ſie den Denunziauten 
mit dem Denunzirten in einer Zelle beließ. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 4. Februar. Zu Ehren des General- 
Oberſt von Pape fand Abends 7 Uhr beim Offtzier, 
Korps des 2. Garde-Regiments ein großes Feſtz 
mahl ſtatt, woran der Kaiſer Theil nal m 
Der Kommandeur Hartmaun brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus, worauf der Kaiſer ig 
längerer Anſprache den Jubilar feierte, denſel⸗ 
ben das Geſchenk des Offtzierkorps, einen Fahnen⸗ 
träger des Regiments in Bronze mit Widmung, 
überreichte. von Pape dankte hierauf. 

Rom, 3. Februar. Der von der Re⸗ 
giermig mit der Juſpektion der Nömiſchen Bau 
betraute Kommiſſar Mauscelli erklärte, daß Tau⸗ 
lango wenige Tage vor feiner Verhaftung von der 
artiſtiſchen Druckerei Sanders in London, die bit 
her die Noten für die Bank lieferte, für 40 
Millionen Lire Noten erhalten habe, die von ihm 
heimlich beſtellt und ſogleich abgeſtempelt ’ 
Am Tage der Verhaftung Tanlongos find je 
dieſe Noten von mehreren Beamten der Bant 
heimlich verbrannt worden. 

Madrid, 4. Februar. Der König hatte eine 
ruhige Nacht; die Beſſerung dauert fort. 

Petersburg, 4. Februar. General v. Wer 
der hat dem Zaren im Auftrage Kaiſer Wilhelms 
ſein lebhaftes Bedauern über den jüngſten Extra⸗ 
blattunfug in Berlin ausgeſprochen und zugleich 
bemerkt, daß eine ſtrenge Beſtrafung der Schul⸗ 
digen erfolgen werde. Der Zar ſoll erklärt haben, 
daß er der ganzen Sache durchaus keine Bedeu⸗ 
tung beilege. 

Petersburg, 4. Februar. Der Emir von 
Buchara bat Rußland um die Anerkennung 
feines Sohnes als Thrwufolger; der Prinz ſoll 
in Petersburg erzogen werden. Wie verlautet, 
wäre die Anerkennung bereits erfolgt. 

Athen, 4. Februar. Die Nachrichten aue 
Zante lauten außerordentlich bedenklich, es herrſcht 
auf der Inſel eine fürchterliche Panik, da 


Mangel an Lebensmitteln inner größer wird unnd 


über 50 000 Menſchen obdachlos find. Die Zahl 
an Menſchenverluſt konnte zwar noch nicht ſeſt⸗ 
geſtenlt werden, iſt aber eine ſehr bedeutende 
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zu richten. aß der 
Garde Kavallerie beträgt 168 i 
.S. Wenn ein ſichtbares 0 
brechen vorliegt, werden Sie zu dem Examen 
nicht zugelaſſen, ſonſt die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung erſt nach dem Examen. Das Gramen 
muß erfolgen, ehe das dienſtpflichtige Alter ber 
ginnt. — G. K. Die Polizei hält an den, 
der die Verantwortung hat, und dies iſt der 
auswirth. t derſelbe mit einem Anderen 
trag gemacht, ſo hat er an dieſen nur einen 
tollrechtlichen Anſpruch. — C. K. 1. Dide 


Buch iſt im Verlage von F. 
Berlin erſchienen und durch jede Bu 
erhältlich. — Kl. Es iſt nur mö 
treffenden Geſchäftsmann im Zivi 
langen, dann muß ein Schaden 
normirt werden. Fe. 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5, Februar. 
Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 


ziemlich ſtrengem Froſt und mäßigen öſtlichen 
Winden. W 
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Staßfurter — 141,008 3 Schwartzkoyf — az, 
= Jünion 10% 126,109 8 St Bule. I. b. 90% 10,509 
Brauerei Elyſium 3% —— Nordd. Woyd — 10% ae 
Möler u. Holberg 6% 66,008 | Wilpehnshätte 2 5 


5. ae: 10% —.— * + 

„Prov. Zuckerf. 20% —,.— St.⸗B. Gementf, 92 

St. Cb. F.v. Did. 39% 198,756 J Str, Spielkart.— 101 
v. 


alſ. ö 

St. Wwalfm. Act. 30% —— Sr. Pferdeb. . 18 171,7 

St. Bergſchl. Br 1420 —.— Carler Pferdeb. — ae 
Steti. Pferded. 1 70% 63, 


Siem. Glas-Ind. 11% 0 


St. Dampf ⸗A.⸗G. 131%. 
Papierf. Hohenk. 4% —.— 


Wechſel⸗ 


Bank- Discont. 
Reichobank 3, Lombard 3½ u. 4. Cours vom 
Privatdiscont 1½ G 4. Jebr nar. 
Amſterdam B Tage 42% 169,20 
= 32 — U— 2 91 | en 
Plätze n „ „ % 7 
ae K 2 Mente * 2 .. 1% 80,250 
London 8 Tage 20,0 
do. 3 Monate a 20,455 
ER Da I 2 
do. 2 Monate . 80.950 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 940 169,655 
riſg abe gm 2 2 9 3 an 
2 5 ee „ 
Italieniſche Kid: 10 re et 11,08 
Petersburg 3 Wochen 
do F 
> 4 


Warschau Tage 


— 


Aus zwei Kreifen. 


Preisartrönter Roman (Warichaner Courker) 
v. Anatol Krzyzanowski. 

Antorif 10 lic beiſetzung von Dr. Heinrich Nuhr. 

a Nabdruf verboten. 

Als ter Graf jedoch die Thür ſeines Arbeits⸗ 
zimmers öffnete. und die zeremonielle Toilette 
ſeines Gaſtes muſterte, fiel ihm plötzlich fein 
geſtriges Rencontre mit Jerzy Kotwicz ein. 

„Tadeusz Opolski“, ſtellte ſtch der juuge Mann 
mit einer leichten Verbeugung vor. 

„Ah, mein Mündel!“ ſagte Morsli und ſtreckte 
ihm die Hand entgegen. 5 

1 that, als bemerkte er dieſe Hand nicht. 

„Man erzählte mir allerdings, daß Ihr Name 
in den Vormundſchaftsakten figurire, Herr Graf", 
antwortete er kühl. 

„Nur in den Akten?“ fragte Euſtache ſarkaſtiſch. 
Herr Graf, Sie wiſſen ja eben fo gut, wie 
ich, daß Sie in Wirklichkeit die Vormundſchaft 
niemals ousgeübt haben. Im übrigen habe ich 
mich des Auftrages zu entledigeu, der mich zu 
Ihnen führt“, fuhr er fort, ohne den Seſſel zu 
nehmen, welchen Morski ihm anbot. „H 
Sie werden wohl ahnen, daß ich als Sekundant 
meines Freundes und Schwagers Jerzy Kotwicz 
vor Ihnen ſtehe. Da die ſchweren Beleidigungen, 
die Sie ihm zuzufügen beliebten, nur mit Blut 
gm werden können, fo erſuche ich Sie, mir 

hren Sekundanten zu nennen, damit ich mit 
ana die erforderlichen Dispoſitionen treffen 
ann. 


Stadtperordneten-Verſammlung. 
um Dounerſtag, den 9. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 4. Februar 1893. 

Seharlau. 


Dr. 
Stettin, den 1. Februar 1893, 


Oeffentliche Ausſchreibnug von 
Lieferungen. 


Die Lieferung unſeres Bedarfs an Schreibmaterialien 
für das Jahr vom 1. April 1898 bis dahin 1894 ſoll 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden: Angebote 
und Proben werden bis einſchließlich den 25. Februar 
d. Js. in unſerem Zentralbüreau entgegen genommen, 
und können daſelbſt anch die Lieferungsbedingungen 
täglich N werden. + 

Der Zuſchlag wird innerhalb 14 Tagen nach dem 
Termine ertheilt werden. 


Königliche Regierung. 1 
Stettin, den 2. Februar 1893. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, der 88 148 
und 144 des ie über die allgemeine Landesver⸗ 
wal tung vom 30. Juli 1883, und der 37 und 76 


der Reichsgewerbeordnung verordnet die Pollzei⸗Direktion | h 


fü den Polizei⸗Bezirk der Stadt Stettin unter Zur 
ſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes, was folgt: x 

Der 8 29 der Polizeiverordnung über das Droſchken⸗ 
fuhrweſen vom 30. Auguſt 1883 erhält als dritten 
Abſatz folgenden Zuſatz: . 

Für den Droſchkenverkehr auf den Eiſenbahnhöfen 
Folgendes zu beachten: 

a. Jeder Kutſcher, welcher ſich mit ſeinem Fuhr⸗ 
werk vor oder auf einem Eiſenbahuhofe zur 
Aufnahme mit den Zügen ankommender Rei⸗ 
ſenden aufſtellt. hat eine Blechmarke mit Wagen⸗ 
nummer und einer Vorrichtung für den Sammel⸗ 
rung an den dieſelben einſammelnden Beamten 
nach genommener Aufſtellung abzugeben. Kutſcher, 
1 — N bu 3 

uffahren, ha ofort bei dem be⸗ 
treffenden Beumten unter Abgabe der Marke zu 


elden. 8 
b. Nur gen Wiederausbänd dieſer 
marke dürfen die Kutſcher Nhe An: 


: ‚2 den Bahnhöfen annchmen, 

e. Kein Kutſcher darf vom Bahnhofe ohne Fahr⸗ 
gaſt eher abfahren, als die Aufſichtsbeamten 
die Beendigung der Expedirung der Reiſe⸗ 
Effekten an die Fahrgäſte angezeigt haben. 

a. Für das Marten auf den Bahnhöfen aus Ver⸗ 
anlaſſung einer Verſpätung der Züge und bis 
zur Abfertigung der Reiſenden iſt keine Ente 
ſchädigung zu beanspruchen, 

0. — ans 5 . Ballen 
we rgäſte nicht erhalten haben, die abge: 
gebene Blechmarke von dem Beamten zurück⸗ 


gegeben. 
f. Auf und an den Bahnhöfen darf nur auf den 
poltzeilich genehmigten Plätzen Aufſtellung ge⸗ 
nommen werden. 
Die vorſtehenden Beſtimmuagen treten ſofort in Kraft. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Speiſeabgänge in hieſigen 
Juſtisgeſängni e fir die Zeit vom 1. April 1008 bis 
31. März 1894 iſt Termin auf 

a 2 — Pa 1893, 
5 a a 155 
im Infveltionsbürean, Gtifebetbftr. 28, anberaumt. 
Verſchloſſene Offerten mit der Aufichrift: 
ermin 
* Becker einzureichen. 1 
die Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 hr im 
Inſpektionsbüreau eingeſehen werden. 
Stettin, den 3, Februar 1898, 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
Vorſteher. 


Holzuerkauf! 


Ju der Maminer Forſt bei Grambomw werben 
Stangen, Schaalen, Latten, Kloben, Knüppel. Neifer, 
Stubben und Strauch täglich verkauft. 

Meldungen bei Regimenter Marth. 


n ——— 
Lotterie⸗Anzeige. 
‚Die reſp. Intereſſenten der 188. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 
10. Febr. er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 

Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Sendler. 


Lübcke, Seiler, Metzler. 


| 


gelegene 4 
13 klein. 


Anlegen, Führen, Reguliren, Abſchließen von 
Geſchäftsbüchern beſorgt 
Paul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part, 
N Syrechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 


niente N 


„Herr Graf. b 


Das Autlitz des Grafen färbte ſich purpurroth“ 
und ſein linkes Auge fing, wie bei jeder Erregung, 
nervös zu zucken an. 

„Wie, ein Duell mit Kotwicz!“ rief er in hoch⸗ 
müthigem Tone. 

„Haben Sie daſſelbe nicht in ganz unverant- 
wortlicher Weiſe provozirt, Herr Graf?“ fragte 
Opolski ruhig. . 

„Ich ſoll mich mit einem Kotwicz ſchlagen? 
Ha, ha, ha, ha, das iſt ja der reinſte Wahn⸗ 
ſinn! E 

Herr Opolski bedeutete dem Grafen, daß er 
das höhniſche Lachen nicht verſtehe und ſetzte 


jedoch Ihr Gewiſſen vor dem Blutvergießen zu⸗ 


File aufgewachſen ſind, die nicht wußte, daß 
de 


ſchließen.“ 
105 handelt 


Gründlichste Ausbildung durel 
brieflichen Unterricht in 
15 auch land- 
Buchführung chart) 
kaufmänn. Rechnen, Wechsel-Lehre, 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache g. ge- 
ringe Monatsrat, Verl. Sie Prosp, u, Lehr- 
briefe I fr, u. grat, zur Durchsicht v. Ersten 
Handels-Lehr-Iestitut 
Jul. Morgenstern, Magdebhurs, 
a Joeobätrnsse‘ 37, . 


wird gut und billig 
ertheilt. 


Klavierunterrich 


Nüheres Expedition Kirchplatz 3. 


V. Vortrag zum Teften der Slel⸗ 
tiuer Stadtmiffion. 


Dienſtag, den 7. Februar (nicht Donnerſtag), in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums, Abends 
7 Uhr: Oberlehrer Dr. Textor, Stettin: 
„Der gütheſche u. der geſchichtliche Egmont.“ 


Eintrittskarten für Erwachſene zu 1. %, für Schüler 


lung des Herrn Joh. Burmeister, Roßmarkt 9, zu 
aben. 

Wer find die Engel mit hellen Pofannen, 
"Die Dintth. 24, V. Bi, Lerbelgen find? 
Oiäeffeutlicher Vortrag 
Sountag Abend 6¼ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 

eitag, den 17. Februar, Abends 7 / Uhr im 
85 großen Saale des Goncerthanfes: 


= Concert 3 
zum Beſten des neuen evang. 


Vereiushauſes, 
gegeben von 


Hedwig Wilsnach 
mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. Elisabeth Arendt 
Dilettantin (Geige) aus Deſſau. 

Einlaßkarten zu 1 % 50 , das halbe Dutzend zu 
6 A in der Muſtkalienhandlung des Herrn 
E. Simon, 


Zu dieſem Konzert ladet ergebenſt ein 


zu 0,50 % find an der Kaſſe und in der Buchhand⸗ 


dende pro 1892 kann gegen V 


urtheile und adeligen Hochmuth, ſondern um die 
Ehre, und im Namen der Ehre erſuche ich noch⸗ 
mals, Herr Graf, mir Ihren Sekundanten zu 
nennen.“ 

„Ihr Schwager ſcheint ſich an den bibliſchen 
Ausſpruch zu halten: „Wer viel fordert, dem 
wird viel gegeben werden,“ allein er hat vergeſſen, 
daß in dieſem Falle nicht die Borſehung maß⸗ 
gebend iſt,“ höhnte Morski. 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 5 

„Daß Graf Morski ſich nur mit Ebenbürtigen 


Polytechnische Gesellschaft 


Das Stiftungsfeſt ſoll am 11. Fe⸗ 
bruar im Polptechniſchen Saale durch 
ein Abendeſſen gefeiert werden, an dem 
nur Herren theilnehmen. Ueber den Ver⸗ 
kauf der Tiſchkarten erfolgen ſpäter noch 
Mittheilungen. 


Stettiner Musik-Ferein. 


Donnerſtag, den 9. Februar, Abends 7½¼ Uhr 
im Konzerthanſe: 


Paulus, ar. Oratorium van Mendelssohn. 


Herr Gausehe (Krenzuach), Herr 


Soliſten: 
R . (Berlin), Frl. Glaser. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
i 50 Ak be 


Simon. 
i der Berftaud. 


2. und 3. Feige'ſche 
Sterbekaſſe. 


Die in der ⸗Verſammlung feſtgeſetzte Divi⸗ 
ie in Genera a — 2 
ſcheinz bei unſerm Rendanten, Blücherſtr. 16, in Em⸗ 
pfang genommen werden. 
Stettin, den 31. Januar 1893. 
Die Verwaltung 
der 2. nnd 3. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Soltau. Reichardt. Klinkow, 


Billets zu 3, 2 u. 1 


Bezirksverein Oberwiek. 


Montag, den 6. Februar 1893, Abends 8 / Uhr. 

in Christiani’s Saal, Bellevueſtr. 50: ; 
1. Praktiſches Chriſtenthum in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. Vortrag von Herrn Prediger Dr. Lül- 


mann. 
2. Geſchäftliches. 
Die Herren Mitglieder 


mit ihren Damen werden 


und einer geſchltten freundlichſt eingeladen. — Gäſte find will 


kommen. 
g Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Ortskrankenkasse No, 26 


| (für Schneider pp.). 
Am Montag, den 6. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant K. Hoppe, Breiteſtr. 7: 


teftr. 
Außerordentliche 


General: Berfanmmlung. 
Tages⸗Ordnung: 

Wahl von 2 Vorſtands mitgliedern (Arbeitnehmer). 

Hierzu werden die Herren Vertreter ($ 50) hierdurch 


eingeladen. 
Der Vorſtand. 
E. Hinderlich, Vorſitzender, Turnerſtr. 3342. 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 


Heute Abend 
6 Uhr Monats; 
Verſammlung 
im Vereinslokal 
Faiſer Adler, 
9 Viönchenftr., p. l. 

Aufnahnie neuer 
5 Mitglieder. Am 

W um d. 19. 


Einlaßkarten 


in Empfang zu 
nehmen ſind. 


er Vorſtand. 


in der Berfonimk, 


Morgen, Montag, den 6 d. M. 
Abends 8 Uhr, im WVereiußlofal, 
Penningsfeld: 

General- 


Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 1. Jahres⸗ 
45 ei eig und De⸗ 
wahl. 4. Verſchiedenes. 570 "ie Vorſtaud- 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 12. Februar, findet unſer 
diesjähriges Wintervergnügen in Notz“ großem 


Saale (Gntenbergſtraße) ſtatt, beſte hend in: 


Großer 
humoriſtiſcher Soirée 


und 


Vokal⸗Konzert. 


Nachdem: 


= Kränichen. = 


Abends 6½ Uhr. 


n 6. Febrnar, Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Kotz ftatt, Ter Vorſtaud. 


Böttcher - Innung. 


Uufer = Kränzchen W findet beſtimmt am 
Donnerftag, den 16. d. Mts. Abends 8 Uhr, in den 
Räumen der Bürgerlichen Reſſource ſtatt. Näheres 
beim Obermeiſter. Freunde. durch Mitglieder ein⸗ 


geführt, haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Am Mittwoch, den 8. d. M., 
Abeuds 8 ½ Uhr im Reſtan⸗ 


rant „Zur kleinen Oper“, 
Bismarckſtr. 10: 


Monats⸗ 
Verſammlung. 


Das Erſcheinen aller neu 
aufgenommenen Kameraden 
erwünſcht. Der B.ritand, 


Grabower Jungfrauen verein. 
Familienabend 


Sonntag, den 5. d. M., 7 Uhr bei Köhler, Ober: 


ſtraße 35, wozu Freunde des Vereins herzlich ein⸗ 
geladen werden. Auſprachen halten Herr Paſtor 
Mans und Andere. 


tettiner Handwerker-Ressourece, 


Sonntag, den 5 d. Mts., Abend 7 Uhr (pünktlich) 
der bürgerlichen Reſſouree: 


Theater. 


Schneider -Innnng 


Grabow a. ©. 
Unſer Winter⸗Vergnügen findet am Montag, den 


13. Februar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 


Mietzner ſtatt. Fremde können durch Mitglieder 
eingeführt werden. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr, Verſamm⸗ 
lung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 


= Masken⸗Ball 


findek am Montag, den 13. d. Mts., im Deutſchen 
Garten ſtalt. Billets find bei den Herren Eugel, 
Mundt und Däge zu haben. Fremde können ein⸗ 
geführt werden. Der Vorſtand. 


PP 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 

Fabrikgeschäften aller Branchen, 

Inhalt: a) Der Verkäuferim Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 2 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. 

Brochirt % 2,50 (10 Exemplare % 20). 


Ifrandt& . W 1. kawrocki, 


Berlin w. Fireanchstrasse 78. Tr —j— 


5 Anfang 
Bib ets find in der Expedition des 5 
A Wee e er Berga. 


wenn er es verdient hat, gehörig durchzuprügeln, 
aber niemals werde ich mich ſo weit eruiedrigen, 
daß ich mich mit dem Sohne eines Bauern 
duellire!“ — 

Tadeusz O polski erbleichte. 

„Vorſichtig, Herr Graf, treiben Sie Ihren 
Hochmuth ja nicht zu weit! Ich will abſichtlich 
Ihre Worte nicht gehört haben oder annehmen, 
daß dieſelben nicht im Ernſt geſprochen wurden.“ 

„Es iſt wirklich unausſtehlich!“ rief Euſtache 
Morski gereizt. „Ich habe dieſe ewigen Nörge 
leien endlich ſatt. Es ſtand den Opolski's frei, 


Schönheit 
der Zähne 


\ 


00099 9944994499944 


999% 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Tahnputzmittel. 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail.,—Grösster Erfolg in allen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apethekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


94% % %%% „%%% eee 
Sarg’s Kalodont empfichlt 


leute ſich zu geren und dem Schloßherrn den 
Fehdehandſchuh hinzuwerfen. Zum Glück liegt es 
in meiner Macht, zu verhindern, daß die Bäume 
bis in den Himmel wachſen.“ 

Dieſe Unverſchämtheit des Elenden überſtieg 
das Maß der Geduld des Herrn Opolski. Er 
ſollte es dulden, daß man ſeinen beſten Freund 
und Schwager, den Gatten ſeiner lieblichen 
Schweſter, ſo ſchändete? Und derjenige, der 
ſolches ſich erdreiſtete, war jener Lump, welcher 
ſein Vormund, ja ſein zweiter Vater ſein ſollte. 
Blaß, aber ruhig und gefaßt ſtand Tadeusz ſtolz 
aufgerichtet vor dem Grafen, dem ſeine Ruhe un⸗ 
gemein imponirte. 

„Sie verſagen dem jungen Kotwicz die Satis⸗ 
faktion, weil er kein Edelmann iſt, Herr Graf?“ 


fragte er gemeſſen. 
Ebenbürtigen,“ 


„Ich ſchlage mich blos mit 
lautete die oberflächliche Antwort. 

„Hoffentlich habe ich die Ehre, Ihnen eben⸗ 
bürtig zu ſein, Herr Graf?“ ſagte Tadeusz mit 
Nachdruck. „Mein Adel iſt zweihundert Jahre 
älter, als der Ihrige, in meinen Adern fließt das 
nämliche blaue Blut wie in Ihren, nur etwas 
reiner und unverfälſchter, und noch niemals hat 
ein Opolski mit erkauften Titeln ſich geprunkt. 
So fordert denn nicht Jerzy Kotwicz, ſondern ich, 
Tadeusz Opolski, ich fordere jetzt von Ihnen 
Satisfaktion für die meiner Familie zugefügte 
Schmach.“ 

Der Exdiplomat brach in ein ſchallendes Ge⸗ 
lächter aus, und ſchien vor Lachen bald berſten zu 


wollen. 
DN 


Neu erfundene, unübertroffene 


GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


— 


Theodor Pee, Sttetin, Grabow a. O., Züllchow. 


Stettin, 
Roßmarktſtr. 18. 


Können mit größter Leichtigkeit 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe I für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 
liche Damen. 2 
Größe II für Con- 
fectipns: u. Eorfettes- 
Näherei. 2 

Größe III für ſchwere 
und leichte Schneiderarbeit. 


Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Eigene Neparaturwerkitatt im 
2 C. L. Geletneky. 


Stargard 
Holzmarkt 


[C. L. Geletneky |: 


Stettin 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Geletneky’s Nundſchiffeben⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 


Züllchow i. 


bel faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
Die Halt⸗ 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ningſchiffchen⸗N 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Stralſund, 
Kleinſchmiedg. 6 


vB öbel, Sp 
ur 


Stellung Verdanken dems Icher Laster re 
* n bezieh elben ist 
N 


ai Lupp 8 
J Homöopath. peclalbehandlung E 
ründlioh n. 33Jähr. Erfahrun 
ämmtliche innere u. äußere Krank: | 
iten, deſonders Kopf-, Hals 
en-, Nerven- en-, 
Harnröhrenleiden, Rheumatis- 
mus, Hautausschlag u. Flechten fm 
jeder Art, Stochthum, Schwäche- PS 
zustände u. überhaupt ſämmtliche 
BE discr. Krankheiten. — Gewiſſenhaft. Fee 
Man laſſe mein hierüber belehrendes, 
allſeitig anerkanntes Buch (Preis 50 S) 
| kommen. Hamburg, Wexpassage a 


Auswärtige briefl. Keine Verufsftörung. 


Ueber Schlaflosigkeit. 
Hypochondrie, Nervösität, schlechte Verdauung, 
Migräne, Lebensmüde, Apoplexie. Diese traurigen 
Uebel, von Schlaflosigkeit herrührend, werden 
durch den Gebrauch unserer elegant ausgestatteten 
Universal- Schlafkissen, die einen gesunden und 
wohlthuenden Schlaf bringen, beseitigt. Lieferung 
an den Kgl. Dänischen und Russischen Hof. Grösse 
A. 4% — B. 6 % Stck. Klinik für Universal- 
Schlafkissen, Kopenhagen V. Export. Raisonable 
Bedingungen. 
Sümmtliche Pariser 


Gummni-Artikel. 


J. Kantorewiez, Berlin 
N. 98. Arkonsplats Preislisten gratis, 


iegel und Polſterwaaren 
zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Max Bore 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


® 
©99662.8889090009098909899822390929 


M weit praktiſcher als Griffel, 2 


1 Dae ech e 


|Wildfedern, 


har dt,, 


BREUER 
Neuheit! 


Schiefertafel⸗Federz 


aus Aluminium, 


empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit ® 
Halter 10 Pfg. 2 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


3 kreuzeuit., v. 380 MM. an. 
gPianinos Ohne Anzahl. a 45 Mk.monatl, 
Kostenfreie 4wöch, Probesend. 
Fabrik stern. Berlin, Neander str. 16. 
vorzügl. ſchön, das Pfund 50, find 
T, v verk ar. Douitr. 1415, O. 91d. l. 
Junger Jagdhund ui: 
Wilhelmſtr. 18, 1 Tr. r. 


zu verkaufen 
K. Knispel, 
8 Uhrmacher, 


r. Wollweberſtr. 20/21, 
Aa empfiehlt unter mehrjähriger Ga» 
Frantie fein größtes Lager gut res 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regnulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 24 , an. 
A Goldene Herrenuhren von 40 „Ak 

wegen aan. Silberne Cylinderuhren von 
14 % an. Cylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
an. Silberne Ancreuhren von 24 „44 an. Regulateure. 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
von 12 A an. und Weckeruhren von 84 
an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmm 
Silber und 14 K. Double. Goldene und double 
Ringe und Medaillons in größter Auswahl von 
1.50 A an. 
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Todes-Anzelse. 


Heute früh 2 Uhr ſtarb unſere treue ſorg⸗ 
ſame Mutter und Großmutter, die Wittwe 
des im Jahre 1855 hier verſtorbenen Tuch⸗ 
ſcheermeiſters G. F. Henze, Caroline, 
geb. Schröder im 81. Lebeusjahre. 
Stettin, den 2. Februar 1893. 5 
F. Henze, Berlin. R. Henze, Stettin. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
5. d. Mts., Nachm. 3½ Uhr, vom St. Jo⸗ 
hauniskloſter, Eliſabethſtraße 30, nach dem 
Pommerensdorfer Kirchhofe ſtatt. 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Hoch [Dabig]. — 


Verlobt: Fräulein Lina Sothmann mit Herrn 
Robert Paeplow [ Hungersdorf b. Varchentin i. Mecklbg.⸗ 


Qnitzin b. Grimmen i. Pomm.]. 
Geſtorben: Hermann Hermsdorff [Stralfund]. — 


Gottlob Höhns [Amt Gramzow]. — Frau Wittwe 
Beiſter [Berlin]. — Herr Carl Goll [3ernin]. 


Termine vom 4. bis 11. Februar. 


In Subhaſtationsſachen. 

6. Februar. A.⸗G. Fiddichow. Das der Wittwe 
Aug. Korn geb. Nach geh., in Fiddichow belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Wollin. Das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Joh. Quaſe geh., in Wollin bel. Grundftüd. 
— Abg. Pyritz. Das dem Eigenthümer Guſt. Thiede 
geh., in Pyritz belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Das dem Bäckermeiſter Wilh. Neumann geh., 
in Heringsdorf, Strandſtr. 3, belegene Grundſtück. 

7. Februar. A.⸗G. Bahn. Das der ſepar. Ehefrau 
des Freiſchulzenbeſ. Dähn, Sophie geb. Krüger geh., 
in Bahn belegene Grundſtück. 

9. Februar. A⸗G. Stargard. Das der verſt. Arb. 
Emilie Seefeld geb. Kranz geh., in Sabes belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. O. Die der Wittwe 
Krüger geb. Theel geh., in Gartz a. O. belegenen 


Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 


8. Februar. A.⸗G. Lauenburg. 
Schuhmachermeiſter C. Heim, daſelbſt. 
11. Februar, A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mau M. S. Friedekerg, bierſelbſt. — A.-G. Stolp. 
Prüif.⸗Termin: Buchhändler E. Rahm, daſelbſt. 
| 
| 


Praparandeu-Anſtalt zu Jaſtrow. 

Zur Vorbereitung für ein Lehrer - Seminar iſt die 
Aufnahme nener Schüler für beide Klaſſen der vom 
Stagte ſubventionirten Anſtalt am 8. April. Würdige 
4% unbeutittelte Zöglinge erhalten Unterſtützung. 


ere fußerſt billig. Meldungen an den Vorſteher . . Er- atz durch andere Loose ausgeschloss 


Dohberstein. 
Deutscher 


0 

1 I » 2 * 
Inspektsren-Verein. 
Der Zweigverein Stettin⸗Paſewalk hält eine Ver⸗ 
ſaumtung zu Paſewalk am 12. Februar, Nachm. 
4 Uhr, im Mathskeller ab, zu der Mitglieder und 
Freunde eingeladen werden. Wahl des Vorſtandes 
Landwirte, nur Einigkeit und Selbſthülfe ſchützt 
gegen Mißbrauch und Ausbeutung unſeres ehrlichen 
Ramens, i 

Stolzmann. Haumanm. 

v. Wietersheim. Klix. 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Kadt Barletta-Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
uit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
nam Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Joos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mk. 


Bank⸗Agentur: 6. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein, 


28. Kölner 


Dombau-Lotterie. 


Ziehung unbedingt 23. — 25. Februar cr. 
Hauptzewinne: 


75000, 30009, 15000 M. Baar. 
Originallooſe à M. 3,00, 


Porto u. Liſte 30 Pfg. 
nks 


Moritz Bab, „escnan, 


Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Loyie ausgeſchloſſen. 


(C. u. 7. Buch 
Das Wunderbuch g 5. 
Auszug aus alchimiſt. u. cabb. Schriften früherer 
Jahrhunderte enthält auch das ſieben mal verſiegelte 
Buch. Preis 5 % 
”, Ineoha Noir, Wanfenburg (Harz). 


— v 


Heine Eroschüre über 


Asthma 
dessen Bekämpfung 


(dureh 20 jährige Erfahrung an 
mir selbst erprobt) 
versende ich gratis und france. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


Verpachtung. 

Das Kurhaus in Messen- 
thin ſoll verpachtet ev. auch verkauft 
werden. 

Näheres Dampfſchiffsbollwerk 2, II. 


Elin fein. Colonial-, Delicateh, 
Wein⸗Geſchäft in einer verkehrsreichen 


Kreisſtadt Pommerns iſt unter günſtigen 
Bedingungen ſogleich zu verkaufen. 


Dfierten sub S. 4458 befördert die 


Exped. dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


Nie Bredow, Auguſtſtraſe 
Grundſtück, 6-8, mit 2 Bauſtellen, 


halterei 2c. ist ſofort verkäuflſc t. 
SSS Se S SSS 
e3 8 
Sehulmappen, 
Sehultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt < 


BR. 's, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A. 


Fersicherungs-Gesellschaſt, Thuringia“ in Erfurt. 


0 e Saut notariellen Protokolls vom heutigen Tage find die nachſtehenden Pfandbriefe verlooft, werden den 
Herrn E. Brauer [Mirow. Mecklenburg⸗Str.]. — Eine Inhabern hiermit zum 1. Juli 1893 gekündigt und treten von da ab außer Verzinſung. 
Tochter: Herrn H. Kerſten [Greifswald]. 


* 4½ % Serie A. über 3000 Mk. rückzahlbar mit 3300 Mk. 


Prüf.» Termin: E 
1 
1 


zr rr 


9) feinen 


5, Für 
80 Fiennig 


Stoff zu einer eleganten 
Weſte mit Seide 
durchwirkt. 


Geſammtvermögen / 43 421 482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und ohne An⸗ 
theil am Gewinn, Ansſtener⸗ und Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und ſolche gegen 
Unfälle auf Reiſen und gegen Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren A. Th. Rüchel & Co., Fraueuſtr. Nr. 34, 


„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/13, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Duchskin, melitt 
Nu. geſtreift zu einem / 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 
von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, 
Paletotstoffen und Damentuchen! 


Tuchausstellung Augsburg 


impfheimer & Co. 
ne ME ai > len ET urn IT ALTELAN I 
Vebarraschend schöne und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise, 
—- Vortheilhaft — 
für Jeden ſich die Mufter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlei 


Verpflichtung zum Kaufen 
entſteht. 


Die Auszahlung derſelben erfolgt 
in Berlin 
bei der Bank für Handel und Induſtrie, Schinkelplatz Nr. 1-2, 
und bei dem 5 Gebrüder Schickler, Gertraudtenſtraße Nr. 16, 
owie 


in Stettin an unſerer Kaſſe. 


—— 
Linie Jenerweht 
zer d- Lend. 8 
Billard Tuche . 


k. Nr. 7. 
B. über 1500 Mik. rückzahlbar mit 1650 Mk. Nr. 23 58 60. 
„ C. über 600 Mk. rückzahlbar mit 660 Mk. Nr. 15 33 41 88 93 124 150. 
„ D. über 300 Mk. rückzahlbar mit 330 Mk. Nr. 30 58 165 182 191 291 292 354 


410 429 560 567 657 658. 
„ E. über 150 Mk. rückzahlbar mit 165 Mk. Nr. 5 15 40 55 74 76 83 85 88 94 


108 111 116 118 121 123 144 151 152 156 166 173 177 179 187 189 191 192. 
Stettin, den 3. Februar 1893. 


National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 
Unsadel Them. von Blumenthal. 


eehnikum|, ran 1 MM aschinentechniker_ett. 
Hidhighauser._- | Fachschulen I Miuzever & Batmekte «ı 


on. 77 Mk, Voruuterr, frei. Der Herzogl, Dir. Rathke. 
— SCHALE LH 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 
5 Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. 
Haupigew.: 


up 0g T Ari ua aHonjapnvmnadsg mug 


8 Mark 


1 Meter 15 em. 
Imitations-Kammgara 
zu einem Beinkleid, 

neucſt. Deſſius. 


3 Meter marineblauen | 
Cheviot zu einem 
elegant., dauerhaften 
Anzug. 


Aal Aufträge von 5 Mark an franco! 
Alleinige Niederlage 
für Vor⸗ und Hintervommern 
der Spatenbräu⸗Brauerei von 
Gabriel Sedlmayr, München, 
empfiehlt das beliebte Lagerbier in Originalgebinden von 25 — 100 Litern, 

auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung. 


Albert Körnke, 


Stettin, Kronprinzenſtraſßſe Nr. 21. Telephon 501. 


Baar Mk. 75 000, 30 000, 15 000 ete. 
Originalloose & Mk. 3,— Tan. te 30 BR. 
D. Lewin, Berlin C., Seandauer- 


n 


N GHERING 8 REINES MALZ-EXTRACT: ein Bi Hausmittel zun Kräftigung wür! 5 


1 Eu Kranke und Reconvalescenten und bewährt fich vorzüglich als 
Linderung ie Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrb. Keuchbuſten etc. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1.50 Mart, 
— ———— — ͤ——— . — — 


Die Pferdedecken -, Säcke⸗ u. Planfabrik iſt von 
Breiteſtr. 61 nach gr. Wollweberſtr. 42 verlegt. 


— — — —— —ä—ů4iʃäij— . seit, DI Nam Be IT TE er Tree DERIERE, 
Malz-Extract mit Eisen Malz- Extract mit Kalk, 15 in tüdtiger möglichit mit der Kundichaft bekannter 
gehört zu den am Teichteiten verdaulichen die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ Dieſes Präparat wird mit grofem Erfolge gegen Nachitis (foren. engliſche Krankheit) gegeben DIR - g 
armuth (Bleichfucht) ec. verordnet werd rn, Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | und unterſtützt weſentilch die Knochenbildung bel Kindern. Kreis pro Fleſche 1 A 1 er f E r t 1 E t E U 
einer 


geruſprechauſchluß. Schering's Früne Apotheke, Berlin N. Cbauftce- Straße 10 


— Niederlagen in ſaſt ämmtlichen Apotheken und rößeren Droguen handlungen. -— 
ar; ? 3 . n IE 


| Nattentod 


(Felix Immiſeh, Delitzſch) 


2900929099909 
ift das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell 


und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und Damen: und 


Hausthiere. Zu haben in Packeten a 50 „ und & 1 5 127 K i 11 d er £ 1 ei der 


in der Löwen-Apotheke in Gülzow. werden 1 Ka 5 425 mas 
r. r. . 


9: 29992990 Oo. 


Centralhallen 


Heute, Sonntag, Anfang 7 Uhr: 


Neues Spezialitäten-Enſemble. 
C. C. Haydn. 


Miniatur Theatre amüsant. S 


Minmi Cass. 


Stürmiſcher Beifall. 


Truppe Klatt. 


Im Tunnel, 4½ Uhr: 


Frei konzert. 


Sachſens geſucht. 
sub J. J. 69217 an adolf Mosse, 
WD De 
„ 
Peuſion. 
Knaben, welche die hieſige Schule beſuchen, finden b 
Be aufſichtigung der Schularbeiten freundliche liebevolle 


Aufnahme. Gefällige Offerten unter II. WW, in der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Offerten mit Prima ⸗ Referenzen 
lin 


größeren Si ee Wenn 


2 


g vonts- Preis be, 
une nur 2 
Mark 60 Df. 5 
Der nene Jahrgang der Garteulgaube beginnt im Januar, 8 
Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Nitiro. 
Ernſt Gckſtein: Die Sllaven. 6 
[J. Ganghofer: Die Martinsklaufe. | 
W. Heimburg: Sabinens Freier. | 
Stefanie Beyfer; Herr Albrecht. 
F. Werner: Freie Wahn! 
E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Man abonniert auf die N in ee be an 

Juchhandlungen nud pollämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 5 N j 

3 auf Verlangen gratis und franko 3 Rändern und mit drei breiten Streifen ver⸗ 
ſehen und koſten jetzt 


N Die Verfagshandlung: Ernſ Keil s Nachſolger in Leipzig 5 
Die Verlagshandlung A = vs 2 | das Stück Mark 3,75. 


Deutlich geſchriebene Beſtellungen an den Ge⸗ 
neral⸗Vertreter der „Vereinigten Wollwaaren⸗ 
fabriken“ & Schubert, Berlin S., 
Leipzigerſtraſſe Nr. 85. 

A. Ich verpflichte mich, in jedem 
nicht zuſagenden Fall den erhaltenen Der 
trag zurückzuſenden. 0 


Briefmarken, ca 170 Sorten 


6 h ü h 
esangbücher | —— 
60 „, — 100 verſchiedene über⸗ 
1000 ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
Ak bei 


zu allerbi lligſten Fabrikpreiſen europäiſche 2,50 (Rur noch einige Tage.) 


K — 2 | &. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. Anftreten des geſammten nen engagirten Spe⸗ 
nolihagen in Hal leder zu 2,50 % rg in Halbleder zu 2,50 A, — — zialitäten⸗Perſenats in ſeinen Glanzuummern. 
desal. in Gamleder mit Goldoreſſung zu 3 4. Nach d. Vorſtellung: Wereins-Tanz-Kränzohen. 


* 7 


2 A 
1 nur diesmal! 


Erſcheint 


N 


Von einer Lieferung noch rück⸗ 
ſtändig gebliebene 3000 Stück 
fogenannte 


2irmee 
Mferde- Decken 


werden ſchnellſtens — um weniger als den 
halben Preis ausverkauft. — Dieſe fehlerfreien 
— fadellof. Decken find 160 X 130 cm groß, 
diek⸗ warm wie ein Pelz, 
in rehbraun und dunkelgrau mit benähten 


nhalia-Thenter. 


Heute, Sonntag, Mittag von 12—2 Uhr: 
Grosse Extra-Matince bei freiem Entree 
Abends 6 Uhr: 


Große Elite-Künſtler-Vorſtellung. 


Jubelnder Beifall! tolo ſſaler Erfolg l 
Sur Theodor Zierratlı SR 
Fo (Original⸗Pannemann). 
Unzähliger Hervorruf! Donnernder Applaus! 
W Paulette kossé. ar 


. Bi 


| 
\ 


— ——̃ ͤ —ͤ6— H —ũnꝛ nn nn 


7 Die beliebte Russische Mischung 


. in Glanzleder zu 3,00 46, 
— 5 in Goldſchritt ri 8 AI besal. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ g 10 Montag: Karnebaliſtiſche Vorſtellung u. Künſtler⸗ 
desgl. in Goldſchnftt, Ganzleder mit der band zu 3,50 , > 5 ESSMER 8 Feſt⸗Bafl. Donnerſtag, 9. Februar: Er. Elite- 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50. 4, desal. eleganteſte zu 4—8 , 77 Maskenball. Näh. die Plakate an den Säulen. 
desgl. in keich verziertem Lederbandezu desgl. in. Sammet von 5 Ah, bis zu 15 AM —— nn ² le 
u neh kenn) Mlltärgesangbücher | 3.50 Bellevue- Theater. 
Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden | 1 Ea. opt. ld Sirektion: Emil Seht 
Shuflanen zu 8.46, bi 1 15 4% Ipruch bücher in reicher Auswahl BADEN-BADEN — Kals. Kyl. Hon. — FRANKFURT a. u. Sonntag, 6. Gehen 4 
Kehr in Samntet.m. reichen Reibe | Bibeln in großer Auswahl. Max Schütze Naehfl.; Stettin, kl. Domstr. 20, Rachmittags 3½ Uhr (Kleine Preiſe): 
d. neueſten Muſtern biszu 15 . 1 neee Miss Hely ett. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Sämtliche Eiubauddecken sind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


belle Garantie für tadelloſeſte ederpreſſungen geben. 
N Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. ER 
Es find ſtets mindeftens taufend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Bill igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Vaudeville in 3 Akten v. Audran. 
1 Abends 7 Uhr: 
a gu 1. Male: I Novitätt 
Schlimme Saat. 
iel in 4 Akten von O. Viſcher. 
9 Von 7—11 Uhr: ie: 


Frei- Konzert im Saal. 
2 Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. Montag, den 6. Februar 961 
dere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 1 „Februar 93: 
| 80 Courier, Ber lin⸗Weſtendz Ben ef iz Agnes Kaps 
Die Fledermaus. 


„Sud am d e ein junges Muschel daß 
i Jahr die Wirt t erlernte, paſſende Stel⸗ 
r — Operette in 3 Akten von Strauß. 
Dir. E. Schirmer. 


lung. Offerten erbittet Fra 
uk 
in Ei Eur Rap, 
ſchnell Meuter’s Bureau, Dresden, 

U — U 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen für ein größeres Mann⸗ Der Barbier von Sevilla. 
Abſchr. sub A. K. an d. Exped. d. Bl. Kirchplatz 3 Zum Schluß: 
oder auch Führung des Haushalts bei einer älteren 

Primadonna d Americain⸗Opera in New⸗Vork. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 5 
Juſtitut Union, Berlin 23. 


Novpitätl 


* 


'® 


| 


— — — 


Brautſehleier u. Beduinen, 
Braut: u. Einſeguungs⸗Bougquetts, 
längſt bekannt größte Auswahl zu Originalpreiſen. 
H. Mühlenthal, 
Keifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


u verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. 1. 
— mit selbstthätigem 
Closets sireuapparat 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
De Specialartikel ans erster Hand und 
| El daher billigste ur se 
2 — n 71 » Olosets schon vo „an. 
‚Den von mir feit vielen Jahren eingeführten leichten — — — er 
Manilla⸗Rauchtabak, „Stille Portiers, 
f & 4 als praktiseh und äusserst preiswerth an- 
in . u il, A, halte ich erkannt vom hiesigen Grundbesitzer-Verein, 
beſtens empfohlen. . UL Oberländer, 
Pölitzerstr. 25 (Flora weiche). 


Bernhard Saalfeld. 


| Zoldekow, h del 
bei Gr. Juſtin, Bez. Stettin. Werufs nie ele 
r Stelleſuchende jeden Berufs plazir 1 
Oſtra⸗Allee 35 | Stadt-Thea ler. 
ER 5 i 3½ Uhr, zu Heinen Preiſen: 
Lehrling Sonntag, Nachmittags 3 9 
— Sion iwantee und rr Abends 9 Uhr: * 
i i r günfti en per 1, d 2 . 2 — 
Apr geſut Seibſtgel hn. Offerten mit Schulzeugn.⸗ — Die Orientreiſe. — 
Eine gebildete Dame, Wittwe ohne Anhang, 47 6 : 
Jahre atkı ſucht zum 1. April Stellung als Pflegerin Das Versprechen hinterm Herd. 
Montag: 
Dame oder Herrn. 2. Gaſtſplel des Fräul. Pauline I. Allemand, 
Offerten abzugeben unter &s P. in der- Expedition 
Seiraths⸗ . Reiche, Große Aus: Die Regimentstochter. 
* wahl, ſendet diskret. Fordern . Dienſtag: 1 
eee Eine vornehme Ehe. | 


